Gefes-Sammlung 
für die . 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


No. 14. 


(No. 1884.) Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtät dem Könige von Preußen und Seiner 
Durchlaucht dem Fürſten zu Waldeck und Pyrmont, über die fernere 
Vereinigung des Fürſtenthums Waldeck mit Preußen zu einem überein⸗ 

ſtimmenden Zoll- und Steuerſyſteme. Vom 9. Januar 1838. 


D. der Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und 
Seiner Durchlaucht dem Fuͤrſten zu Waldeck und Pyrmont uͤber die Vereini⸗ 
gung des Fuͤrſtenthums Waldeck mit den weſtlichen Preußiſchen Provinzen zu 
einem Zollſyſteme vom 16. April 1831. mit dem Ende des vorigen Jahres ab⸗ 
gelaufen iſt, die Abſicht der kontrahirenden Theile aber dahin geht, dieſen Ver⸗ 
trag unter denjenigen Modififationen deſſelben zu erneuern, welche durch die, in 
Folge des zwiſchen Preußen und andern Deutſchen Staaten errichteten Geſammt⸗ 
Zollvereins, veränderten Verhaͤltniſſe noͤthig werden; fo haben zu dieſem Zwecke 
zu Vevollmaͤchtigten ernannt: 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen: ö 
Allerhoͤchſtihren Geheimen Ober⸗Finanzrath Carl Ludolph Wind— 
horn, Ritter des Koͤniglich Preußiſchen Rothen Adler-Ordens dritter 
Klaſſe mit der Schleife u. ſ. w. er 

und 

Seine Durchlaucht der Fuͤrſt zu Waldeck und Pyrmont: i 
Hoͤchſtihren Geheimen Regierungsrath Ludwig Hagemann, Ritter 
des Koͤniglich Preußiſchen Rothen Adler⸗Ordens dritter Klaſſe, 


und 
Hoͤchſtihren Juſtizradch Wolrad Schumacher, 
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von welchen nach vorausgegangener Unterhandlung, mit Vorbehalt beiderſeitiger 


landesherrlicher Ratifikation, nachſtehender Vertrag N worden iſt. 


Artikel 1. 


g Der wegen Vereinigung des Fuͤrſtenthums Waldeck mit den weſtlichen 

Preußiſchen Provinzen zu einem Zollſyſteme unter dem 16. April 1831. abge⸗ 

ſchloſſene Vertrag ſoll mit folgenden Abaͤnderungen und Zusätzen vom 1. Januar 
dieſes Jahres an verlaͤngert werden. 


Artikel 2. 


Die bisher auf die weſtlichen Preußiſchen Provinzen beſchraͤnkte Zollver⸗ 
einigung wird auf das ganze Preußiſche zum ln gehörige 
Staatsgebiet ausgedehnt. 


Artikel 3. 


Die Beſtimmungen der Artikel 1. und 2. des bisherigen Vertrages wer 
gen fortdauernder Uebereinſtimmung der Fuͤrſtlich Waldeckiſchen Zoll⸗ und 
Steuer⸗Geſetzgebung mit den in Preußen beſtehenden und ferner zu erlaſſenden 
geſetzlichen Vorſchriften, Deklarationen und Erhebungsrollen ꝛc., ingleichen we⸗ 
gen der mit jener Geſetzgebung uͤbereinſtimmenden Verwaltung und aller damit 
in Verbindung ſtehenden Einrichtungen bleiben in Kraft. . 


Die Fuͤrſtlich Waldeckiſche Regierung wird fuͤr die hieraus entſpringen⸗ 
den Beziehungen zu dem Provinzial⸗Steuerdirektor in Muͤnſter und zu den ge⸗ 
meinſchaftlichen Verwaltungs behörden, wie bisher, einen Kommiſſarius beſtellen. 


In Anſehung der Abgaben von der Fabrikation des Branntweins ver⸗ 
bleibt es für jetzt bei der inzwiſchen ſchon eingetretenen Modifikation der betref⸗ 
fenden Beſtimmung des Artikels 1., daß, bis zur Beſeitigung der Hinderniſſe, 
welche zur Zeit noch der Einfuͤhrung der vollen Branntwein⸗Fabrikationsſteuer, 
wie ſie im Preußiſchen Staate beſteht, im Fuͤrſtenthume Waldeck entgegentreten, 
dieſe Beſteuerung auf die Branntweinbrennereien des Fuͤrſtenthums Waldeck 
nur zur Hälfte ihres vollen geſetzlichen Betrages in Anwendung kommt und in 
Folge deſſen der Eingang des in dem Fuͤrſtenthume Waldeck gefertigten Brannt⸗ 
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weins in Preußen, mit einer der Haͤlfte der Preußiſchen vollen Fabrikationsſteuer 
von dieſem Artikel gleichkommenden Ausgleichungs⸗Abgabe belaſtet bleiben wird. 


Sollte in der Folge der Tabacksbau im Fuͤrſtenthume Waldeck ſo aus⸗ 
gedehnt werden, daß die Aufrechthaltung des freien Verkehrs eine mit der Preu⸗ 
ßiſchen uͤbereinſtimmende Beſteuerung deſſelben nöthig machte, oder ſollte Fünftig 
Weinbau zur Kelterung von Moſt von Privaten im Fuͤrſtenthume Waldeck bes 
trieben werden, ſo verſprechen Seine Fuͤrſtliche Durchlaucht auch bei dieſen in⸗ 
nern Erzeugniſſen die in Preußen beſtehende desfallſige Geſetzgebung einzufuͤhren. 


Artikel 4. 

In Anſehung des Salzverkaufs im Fuͤrſtenthume Waldeck bewendet es 
bei den in Folge des Artikels 11. des bisherigen Vertrages bereits in Ausfuͤh⸗ 
rung gekommenen und beſtehenden Einrichtungen, durch welche auch in dieſer 
Hinſicht ein voͤlliger zn an die Preußiſchen geſetzlichen Anordnungen 
Statt findet. 


Artikel 5. 


Nachdem durch die ſeit Errichtung des Vertrages vom 16. April 1831. 
eingetretene Erweiterung der Zollvereinigung mit anderen Deutſchen Staaten, 
das Fuͤrſtenthum Waldeck nicht mehr vom Grenzbezirk beruͤhrt wird, bleiben 
alle Beſtimmungen des gedachten Vertrages, ſo weit dieſelben den Grenzbezirk, 
die Haupt und Nebenzollaͤmter, die Zollſtraßen und Grenzbeamten betreffen, für 
jetzt auf ſich beruhen. Dagegen werden die e eee in den Artikeln 2. 
3., 4. und 5. jenes ee 


wegen der im Fuͤrſtenthume Waldeck beſtehenden, als geeinſchaſtlch 
anzuſehenden und bezeichneten Steueraͤmter; wegen der dabei angeſtell⸗ 

ten gemeinſchaftlichen Beamten; wegen deren Prüfung, Anſtellung, 
Verpflichtung und Beſtallung; ferner wegen ihrer Uniformirung und 
Bewaffnung; ihrer Beſoldung und bedingten Penſionirung aus Preu⸗ 
ßiſchen Kaſſen; wegen der Dienſtdisziplin und der Verhaͤltniſſe der 
Beamten in Dienſt⸗, Privat- und buͤrgerlichen Angelegenheiten, inglei⸗ 

chen bei Dienſt⸗ und anderen Vergehen; wegen ihrer Verſetzung und 
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Beſtrafung, und endlich hinſichtlich der von der Fuͤrſtlichen Regierung 
übernommenen Beſchaffung und Unterhaltung der erforderlichen Dienſt⸗ 
gelaſſe fuͤr die dortigen Steueraͤmter; der Sorge fuͤr den Dienſt⸗ 
Utenſilienbedarf derſelben, beides auf eigene Koſten, und der verheiße⸗ 
nen Mitwirkung zur Erlangung angemeſſener Wohnungen fuͤr die zur 
gemeinſchaftlichen Dienſtvertwaltung nun Beamten, jedoch ohne 
Koſten⸗Uebernahme 


auch ferner in Kraft und Wirkſamkeit verbleiben. 


ö 


Artikel 6. 


Eben ſo bewendet es bei den Verabredungen des Artikels 7. des bishe⸗ 
rigen Vertrages, wegen Unterſuchung und Beſtrafung der von den Fuͤrſtlichen 
Unterthanen im Fuͤrſtenthum Waldeck veruͤbten Zoll⸗ und Steuervergehen. 


Artikel 7. 


In Gemaͤßheit der vorſtehenden Artikel 3. und 4. ſoll das den Fuͤrſtlichen 
Kaſſen zu gewaͤhrende jaͤhrliche Einkommen und zwar: 


a) an Zollgefaͤllen, nach Maaßgabe des Reinertrages in dem Gebiete des 
zwiſchen Preußen und anderen Deutſchen Staaten beſtehenden Geſammt⸗ 
Zollvereins; 


b) an Branntwein⸗ und Vll ene nach Maaßgabe des Neinertra⸗ 
ges dieſer Steuern in Preußen und denjenigen Staaten, mit welchen 
Preußen deshalb in Gemeinſchaft ſteht, hinſichtlich der Branntwein⸗ | 
ſteuer jedoch nur zur Hälfte deſſelben, fo lange der in den Fuͤrſtlichen 
Branntweinbrennereien erzeugte Branntwein nur von der Haͤlfte der 
geſetzlichen Fabrikationsſteuer betroffen wird, und 


e) vom Salzdebit nach Maaßgabe des Reinertrags von demſelben in den 
weſtlichen Preußiſchen Provinzen und im Fuͤrſtenthume Waldeck 


nach dem Verhaͤltniß er Bevölkerung Preußens und des Fuͤrſtenthums Wal⸗ 
dec vom 1. Januar d. J. an en und ſoweit daſſelbe nicht durch Ueber⸗ 
. 
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weiſung der bei den Steuerkaſſen im Fuͤrſtenthume aufgekommenen reinen Ein⸗ 
nahme gedeckt wird, in Quartalraten aus der Koͤniglichen Provinzial⸗Steuerkaſſe 
zu Muͤnſter gezahlt werden. N i 


Artikel 8. 


Die Beſtimmungen des Artikels 9. des abgelaufenen Vertrages wegen 
Annotation und Anrechnung der Gefälle für zollpflichtige Gegenſtaͤnde, welche 
mit Fuͤrſtlichen Hofverwaltungs⸗Atteſten begleitet vom Auslande in das Fuͤrſten⸗ 
thum Waldeck eingehen moͤchten, auf die naͤchſte Erhebung des Antheils Sei⸗ 
ner Durchlaucht an den Geſammt⸗Einkuͤnften; ferner in Anſehung der ab⸗ 
gabenfreien Ruͤckkunft abgabenpflihtiger Gegenſtaͤnde, welche die Fuͤrſtliche Hof⸗ 
haltung für den jaͤhrlichen Sommers Aufenthalt in Pyrmont dahin mitzuneh⸗ 
men pflegt; ingleichen des Artikels 10. wegen der in Folge uͤberwieſener Zoll⸗ 
und Steuervergehen im Fuͤrſtenthume Waldeck angefallenen Geldſtrafen und Kon⸗ 
ſiskate, fo wie die Vereinbarungen hinſichtlich des Begnadigungs⸗ und Straf⸗ 
verwandlungs⸗Rechts wegen verſchuldeter Zoll⸗ und Steuervergehen im Fuͤrſten⸗ 
thume Waldeck, werden ferner aufrecht erhalten. 


Artikel 9. 2 


Die für die Fuͤrſtlichen Unterthanen mit der Poſt ankommenden Waaren 
unterliegen gleichen Beguͤnſtigungen und Beſchraͤnkungen wie diejenigen, welche 
für die Koͤniglichen Unterthanen beſtimmt ſind. 


Artikel 10. 


Seine Fuͤrſtliche Durchlaucht treten, in Erneuerung der Vereinbarung 
im Eten und löten Artikel des bisherigen Vertrages, fuͤr das Fuͤrſtenthum 
Waldeck den Verabredungen bei, welche von Preußen in den mit anderen 
Deutſchen Staaten abgeſchloſſenen und der Fuͤrſtlichen Regierung mitgetheilten 
Zollvereinigungs⸗Vertraͤgen wegen folgender Gegenſtaͤnde getroffen worden ſind: 


a) wegen der Höhe und Erhebung der Chauffeer, Pflaſter-, Damm⸗, 
Bruͤcken⸗ und Faͤhrgelder, der Thorſperr⸗ und Pflaſtergolder, ohne Un⸗ 
terſchied, ob alle dieſe Hebungen fuͤr Rechnung der landesherrlichen 
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Kaſſen oder eines Privatberechtigten, namentlich einer Gemeine SI 
Statt fanden; 


b) wegen . eines gleichen Muͤnz⸗, Maaß⸗ und Gewicht⸗ 
Syſtems; 


c) wegen Beförderung der Gewerbſamkeit durch Annahme gleich demget 
Grundſaͤtze und der Befugniß der Unterthanen des einen Staates in 
dem Gebiete eines anderen zum Zollvereine gehoͤrigen Staates Arbeit 
und Erwerb zu ſuchen; ſodann wegen der von den Unterthanen, welche 
in dem Gebiete eines anderen Vereinsſtaates Handel und Gewerbe 
treiben oder Arbeit ſuchen, zu entrichtenden Abgaben, und der freien 
Zulaſſung von Fabrikanten oder Gewerbtreibenden, welche bloß für das 
von ihnen betriebene Geſchaͤft Ankaͤufe machen, oder von Reiſenden, 
welche nicht Wagren ſelbſt, ſondern nur Muſter derſelben bei ſich fuͤh⸗ 
ren, um Beſtellungen zu ſuchen, nach vorheriger Entrichtung der auf 
die Berechtigung zu a Gewerbe ruhenden Abgaben in dem eige⸗ 
nen Lande, und 


d) wegen des Beſuches der Meſſen und Maͤrkte. 


Artikel 1. 


In Folge gegenwärtiger Uebereinkunft, und nachdem im Fuͤrſtenthume 
Waldeck auch hinſichtlich des im Artikel 12. lit. A. des bisherigen Vertra⸗ 
ges erwähnten Salzdebits ein völliger Anſchluß an die Preußiſchen Einrich⸗ 
tungen bewirkt worden iſt, wird, mit Ausnahme des Eingangs des im Fuͤr⸗ 
ſtenthume Waldeck gewonnenen Branntweing in das Preußiſche Gebiet, auf wel⸗ 
chen der Vorbehalt im Artikel 3. Anwendung findet, ferner mit Ausſchluß der 
Spielkarten und unter Aufrechthaltung der übrigen Beſtimmungen des Arti⸗ 
kels 12. des oben gedachten Vertrages, ein völlig freier und unbelaſteter Ver⸗ 
kehr mit den gegenſeitigen Erzeugniſſen und Waaren nicht allein zwiſchen dem 
Fuͤrſtenthume Waldeck und den Koͤniglich Preußiſchen Landen nebſt den in letzte⸗ 
ren eingeſchloſſenen ſouverainen Landen und Landestheilen Statt finden, ſondern 


es wird auch ſowohl in dieſer Beziehung, als ruͤckſichtlich des Gewerbebetriebes, | 


eine, völlige Gleichſtelung der Fuͤrſtlich Waldeckiſchen mit den Preußiſchen Unter⸗ 
thanen 
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thanen im Verhaͤltniß der Fuͤrſtlichen Lande zu allen mit der Preußiſchen Mo⸗ 
narchie durch Zoll-, Steuer- und Handelsvertraͤge verbundenen Staaten gegen⸗ 
ſeitig eintreten. = 


Artikel 12. 


Sobald die Verhaͤltniſſe es geſtatten werden, das Fuͤrſtenthum Pyrmont 
nach Analogie der in dem gegenwaͤrtigen Vertrage angenommenen Grundſaͤtze 
in den Zollverein aufzunehmen, ſoll dies geſchehen. Die naͤheren Beſtimmungen 
deshalb werden dann Gegenſtand einer weiteren Verabredung und Uebereinkunft 
zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen ſeyn. Bis dahin bewendet es bei den 
Erleichterungen, welche nach dem Artikel 17. des Vertrages vom 16. April 
1831. dem Verkehr des Fuͤrſtenthums Pyrmont mit dem Preußiſchen Staate 
zugeſtanden ſind. I 


Artikel 13. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll vorläufig bis zum 1. Januar 1842. güfs 
tig ſeyn, und wenn er nicht ſpaͤteſtens neun Monate vor dem Ablaufe gekuͤn⸗ 
digt wird, als auf zwoͤlf Jahre, und fo fort von zwölf zu zwoͤlf Jahren ver⸗ 
laͤngert angeſehen werden. 5 


Derſelbe ſoll unverzuͤglich zur landesherrlichen Ratifikation vorgelegt und 
nach Auswechſelung der Ratifkations⸗Urkunden ſofort zur Vollziehung gebracht 
werden. 5 

Deſſen zu Urkund iſt derſelbe von den gegenſeitigen Bevollmaͤchtigten un⸗ 
terzeichnet und unterſiegelt worden. 


So geſchehen Berlin, den 9. Januar 1838. 


2 


Carl Ludolph Windhorn. Ludwig Hagemann. Wolrad Schumacher. 
(.. 8.) wre) (L. S.) 


(Fo. 1984.) Vor⸗ 


Bahr 


N DS gnfehente Vertrag iſt von Seiner Majeſtaͤt dem Könige am 30. Januar 
d. J. und von Seiner Durchlaucht dem Fuͤrſten zu Waldeck und Pyrmont am 


22. März d. J. ratifizirt worden, auch hat die Auswechſelung der Ratifikations⸗ 
Urkunden Statt gefunden. 
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